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ANZEIGE

STANS: Theatergesellschaft

Schlechte Bilanz und zwei neue Produktionen
Die letzte Produktion
der Theatergesell-
schaft Stans stiess
auf wenig Resonanz.
Das hat bereits
Konsequenzen, wie
an der GV zu
erfahren war.

Es war sommerlich-schwül,
als Präsident Freddy Businger
um 17Uhr die Generalversamm-
lung eröffnete. Für einige Mit-
glieder war der kurzatmige Trep-
penaufstieg unter das Dach des
Literaturhauses eine echte Her-
ausforderung, sodass die präsi-
dialen Vorbemerkungen und das
Traktandum «Wahl der Stim-
menzähler» bei diesen als wohl-
tuenden Einstieg empfunden
wurde, gewissermassen als kör-
perliche Erholung, die zur Nor-
malisierung des stark pulsieren-
den Herzschlages führte.

Viel Applaus
Es herrschte eine locker-auf-

geräumte Stimmung, ein völlig
entspanntes Ambiente ange-
sichts dessen, dass gemäss Trak-
tandenliste keine heftig umstrit-
tenen Geschäfte zu erwarten
waren. Man freute sich ganz
einfach auf eine vorwiegend in-
formative und gleichzeitig spe-
ditive Vereinsversammlung. Und
es war insgesamt eine «schee-

ne» Versammlung, ruhig, prob-
lemlos, in Minne und in aller
Freundschaft, mit viel ehrlichem
und verdientem Applaus. Psy-
chologisch sehr geschickt nahm
der Präsident vorab die positiven
Argumente der letzten Produk-
tion auf, um anschliessend die
weniger erfreulichen Aspekte
anzusprechen.
Er erwähnte die hervorragen-

de schauspielerische Leistung
aller Akteure auf der Bühne, das
so einfache undmultifunktiona-
le Bühnenbild, die Masken-
arbeit, das Lichtdesign, die pas-
senden Kostüme, die Arbeit am
Text und die gute Stimmung bei
allen Mitwirkenden, denen man
für ihre selbstlose Mitarbeit
nicht genug zu danken habe.
Einen besonderen Dank richte-
te er an die Adresse der Produk-
tionsverantwortlichen Raphaela
Leuthold und Pia Murer.

Nicht mehr mit dieser
Regisseurin
Seit sehr langer Zeit sei «Der

Robbenkönig» die Produktion
mit dem deutlich wenigsten Zu-
schauerzuspruch gewesen. Mit
nur 63 Prozent Auslastung war
die Resonanz beim Publikum
sehr bescheiden. Das Auswer-
tungsgespräch mit der Regis-
seurin Annina Dullin habe statt-
gefunden, und man werde
kurz- und mittelfristig vorläufig
nicht mehr zusammenarbeiten.

Nichtsdestotrotz habe die Pro-
duktion trotz weniger Eintritte
und trotz weniger Beizenbesu-
cher finanziell einen kleinen
Gewinn erwirtschaftet.

Neu im Vorstand
Nina Huser präsentierte die

Rechnung und konnte trotz
Mehraufwendungen im Post-
horn von einem erfreulichen
Gewinn berichten. Zu diesem
Gewinn hätten im Besonderen

zwei unerwartete Vermächtnisse
in beträchtlicher Höhe beigetra-
gen. Nina Huser wurde für zwei
Jahre im Amt bestätigt, die Vor-
standsmitglieder Jozef Lauwers
und Albert Müller wurden sym-
pathisch und empathisch ver-
abschiedet und im wahrsten
Sinne des Wortes mit Geschen-
ken überschüttet. Anstelle der
scheidenden Vorstände werden
Daniela Bättig und Nadja
Würsch für die kommenden

zwei Jahre den Vorstand kom-
plettieren. Der Mitgliederbe-
stand wurde um 14 Aufnahmen
erweitert, damit beträgt er mitt-
lerweile 286 Vereinsangehörige.
Der verstorbenen Mitglieder

Adalbert Vokinger, der unglaub-
liche 72 Jahre der TGS treu ver-
bunden war, und DiegoWyrsch,
der sie bis zuletzt als Sponsor
unterstützte, wurde mit einer
Schweigeminute gedacht. Vor-
standsmitglied Othmar Kayser

informierte umfassend über den
Stand der Arbeiten beim Post-
horn und dem Theater und die
Neugestaltung der Gartenanla-
ge, die zu finanziellen Mehr-
aufwendungen in vertretbarem
Rahmen geführt haben. Die ge-
plante Bauzeit werde eingehal-
ten, und per 1. Juli werde das
Posthorn neue Mieter haben.

Zwei Theaterpremieren
«Little Shop of Horrors»: Ra-

phaela Leuthold informierte
über das Musical, das am 19.
Januar 2019 auf der Stanser Büh-
ne Premiere feiern wird. Bis
Ende März folgen 18 weitere
Aufführungen. Musik, Gesang
und Spiel seien eine echte Her-
ausforderung für alle Beteilig-
ten. Die Hauptverantwortlichen
(Regie: Bettina Dietterle; musi-
kalische Leitung: Urs Ehrenzel-
ler; Vocalcoach: StefanWieland,
Bühnenbild: David Leuthold)
seien sich dessen bewusst.
«Der Selbstmörder» von Ni-

kolai R. Erdman wird das Stück
der Zweitproduktion sein. Die
Premiere findet am 25. Mai 2019
statt mit weiteren acht Auffüh-
rungen. Claudia Bühlmann, eine
Luzernerin, die inWien lebt und
arbeitet, wird Regie führen.
Franz Odermatt übernimmt die
Produktionsleitung, und Marcel
Büchel hat bereits als Verant-
wortlicher für die Raumgestal-
tung zugesagt. (pd)

Der neu zusammengesetzte Vorstand (von links): Freddy Businger, Nina Huser, Roger von Büren,
Nadia Würsch, Raphaela Leuthold, Daniela Bättig Hildenbrand und Othmar Kayser. BILD: PD

BUOCHS: Theatergesellschaft

Mit dem Klassiker «Die Schweizermacher» auf die Bühne
Die Vorbereitungen
für die neue
Produktion der
Theatergesellschaft
Buochs laufen auf
Hochtouren.

Präsidentin Katrin Niess liess
an der Generalversammlung in
ihrem Jahresbericht noch einmal
die Spielsaison und verschiede-
ne gelungene Anlässe im Thea-
ter am Dorfplatz in Buochs Re-
vue passieren. Mit dem Stück
«Alles armi Teyfle», kann die
Theatergesellschaft auf ein
durchschnittliches Jahr zurück-
blicken. Das Stück hat, trotz der
Probleme im Vorfeld wegen der

Erkrankung des Regisseurs und
des daraus nötigen Regiewech-
sels, guten Anklang gefunden.
Leider musste die Theater-

gesellschaft von zwei äusserst
beliebten Schauspielern Ab-
schied nehmen: Kurt Gloor und
Sepp Risi haben die weltliche
Bühne für immer verlassen.

Viele Ehrungen
Katrin Niess konnte mehrere

Ehrungen vornehmen: So darf
der ehemalige Bühnenchef und
jetzige HauswartManfred Spiel-
mann auf 25 Jahre aktive Mit-
gliedschaft, davon 16 Jahren als
Vorstandsmitglied und Kassier,
zurückblicken und erhält die
Ehrenmitgliedschaft der Thea-
tergesellschaft Buochs. Eben-

falls zu den Geehrten gehören
Hans Schlegel für 20 Jahre und
Antoinette Petermann für 30
Jahre Mitgliedschaft. Im Weite-
ren feiert die Präsidentin Katrin
Niess ihr 10-jähriges und Han-
nes Marty sein 20-jähriges Büh-
nenjubiläum.

Neue Mitglieder
Als Neumitglieder wurden Pia

Mathis, Vreni Stalder, Ramona
Föhn und Marianne Friedrich
begrüsst. Yvonne Wyrsch trat
aus dem Verein aus. Sie wurde
1993 aufgenommen und präsi-
dierte diesen von 1999 bis 2007,
davon ein Jahr imCo-Präsidium.
Unvergessen bleibt ihre ein-
drücklicheDarstellung der Lydia
im Stück «D’Stickeri und dr
Fergger».

Neues Stück
Für die Spielsaison 2019 hat

sich die Theatergesellschaft Bu-
ochs einen besonderen Lecker-
bissen ausgesucht: Mit dem
Stück «Die Schweizermacher»
kommt es auf der Buochser Büh-
ne zu einer Uraufführung. Der
Film von Rolf Lyssy war 1978
mit fast einer Million Besucher
der grösste Schweizer Kino-
erfolg. Inhaltlich nimmt das
Stück die schweizerische Ein-

bürgerungspraxis in den 1970er-
Jahren aufs Korn. Ausländer
müssen beweisen, dass sie
schweizerischer als Schweizer
sind, und Einbürgerungsbeamte
zeigen sich als herzlose Büro-
kraten und Pedanten.
Das Stück ist bestückt mit

viel Humor, und alle werden
sich am Schluss fragen – war
das damals wirklich so? Die
Vorbereitungen laufen bereits
auf Hochtouren. Eva Mann

wird auf ihre gewohnt spritzige
und fröhliche Art das Regie-
zepter schwingen und «Die
Schweizermacher» – zusam-
men mit Paul Steinmann, der
die Bühnenfassung schreibt –
zur Aufführung entwickeln.
Die Besucherinnen und Be-

sucher dürfen sich freuen und
gespannt sein, wenn sich am 12.
Januar zur Premiere zum ersten
Mal der Theatervorhang für das
neue Stück hebt. (pd)

Vorstands- und Neumitglieder (von links): Vreni Stalder, Ramona
Föhn, Manfred Spielmann, Pia Mathis, Daniel Danner, Katrin
Niess und Kuno Scheuber. BILD: PD

Tipps für
Ihren Beitrag
Schicken Sie Ihre Bilder im-
mer in Originalgrösse und
angehängt an Ihr E-Mail.
Beschreiben Sie, wer zum
Beispiel von links nach
rechts auf dem Bild zu se-
hen ist.

Schicken Sie Ihre Texte
möglichst als Word-Doku-
ment (kein PDF), und beach-
ten Sie eine obere Grenze
von zirka 2500 Zeichen für
den Bericht.

Verfassen Sie Ihren Bericht
nicht in Wir-Form.
Hinterlassen Sie immer eine
Kontaktadresse mit Telefon-
nummer für allfällige Rück-
fragen.

Immer was Feineshausgemacht
Frisch in der Guetli Küche zubereitet und direkt ab Wärmeplatte 
zum Geniessen! Montag bis Freitag – 11:30 bis 13:00 Uhr

Industrie Hofwald 1
6382 Büren NW


